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ES GEHT VORWÄRTS!

Es geht vorwärts!« rief der Ingenieur, als auf der gestern
neugelegten Schienenstrecke schon der zweite Eisenbahn-
zug vollMenschen, Kohlen,Werkzeugen und Lebensmit-
teln ankam. Die Prärie glühte leise im gelben Sonnenlicht,
blaudunstig stand am Horizont das hohe Waldgebirge.
Wilde Hunde und erstaunte Präriebüffel sahen zu, wie
in der Einöde Arbeit und Getümmel anhob, wie im grü-
nen Lande Flecken von Kohlen und von Asche und von
Papier und von Blech entstanden. Der erste Hobel schrill-
te durch das erschrockene Land, der erste Flintenschuß
donnerte auf und verrollte amGebirge hin, der erste Am-
boß klang helltönig unter raschen Hammerschlägen auf.
Ein Haus aus Blech entstand, und am nächsten Tag eines
aus Holz, und andere, und täglich neue, und bald auch
steinerne. Die wilden Hunde und Büffel blieben fern,
die Gegend wurde zahm und fruchtbar, es wehten schon
im ersten Frühjahr Ebenen voll grüner Feldfrucht, Höfe
und Ställe und Schuppen ragten daraus auf, Straßen
schnitten durch die Wildnis. Der Bahnhof wurde fertig
und eingeweiht, und das Regierungsgebäude, und die
Bank, mehrere kaum um Monate jüngere Schwester-
städte erwuchsen in der Nähe. Es kamen Arbeiter aus al-
ler Welt, Bauern und Städter, es kamen Kaufleute und
Advokaten, Prediger und Lehrer, es wurde eine Schule ge-
gründet, drei religiöse Gemeinschaften, zwei Zeitungen.
Im Westen wurden Erdölquellen gefunden, es kam gro-
ßer Wohlstand in die junge Stadt. Noch ein Jahr,dagab
es schon Taschendiebe, Zuhälter, Einbrecher, ein Waren-
haus, einen Alkoholgegnerbund, einen Pariser Schnei-
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der, eine bayrische Bierhalle. Die Konkurrenz der Ne-
benstädte beschleunigte das Tempo. Nichts fehlte mehr,
von der Wahlrede bis zum Streik, vom Kinotheater bis
zum Spiritistenverein. Man konnte französischen Wein,
norwegische Heringe, italienische Würste, englische Klei-
derstoffe, russischen Kaviar in der Stadt haben. Es ka-
men schon Sänger, Tänzer und Musiker zweiten Ranges
auf ihren Gastreisen in den Ort.
Und es kam auch langsam die Kultur. Die Stadt, die an-
fänglich nur eine Gründung gewesen war, begann eine
Heimat zu werden. … Ein junges Geschlecht wuchs
auf, dem erschien die Stadt schon als eine alte, beinahe
von Ewigkeit stammende Heimat. Die Zeit, da hier der
erste Hammerschlag erschollen, der erste Mord gesche-
hen, der erste Gottesdienst gehalten, die erste Zeitung ge-
druckt worden war, lag fern in der Vergangenheit, war
schon Geschichte.
Die Stadt hatte sich zur Beherrscherin der Nachbarstädte
und zur Hauptstadt eines großen Bezirkes erhoben. An
breiten, heiteren Straßen, wo einst neben Aschenhaufen
und Pfützen die erstenHütten aus Brettern undWellblech
gestandenhatten, erhoben sich ernst undehrwürdigAmts-
häuser und Banken, Theater undKirchen. Studenten gin-
gen schlendernd zur Universität und Bibliothek, Kran-
kenwagen fuhren leise zu den Kliniken, der Wagen eines
Abgeordneten wurde bemerkt und begrüßt; in zwanzig
gewaltigen Schulhäusern aus Stein und Eisen wurde je-
des Jahr der Gründungstag der ruhmreichen Stadt mit
Gesang und Vorträgen gefeiert. Die ehemalige Prärie war
von Feldern, Fabriken, Dörfern bedeckt und von zwan-
zigEisenbahnliniendurchschnitten,dasGebirgewarnahe-
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gerückt und durch eine Bergbahn bis insHerzderSchluch-
ten erschlossen.Dort, oder fern amMeer, hatten die Rei-
chen ihre Sommerhäuser.
Ein Erdbeben warf, hundert Jahre nach ihrer Gründung,
die Stadt bis auf kleine Teile zu Boden. Sie erhob sich von
neuem, und alles Hölzerne ward nun Stein, alles Kleine
groß, alles Enge weit. Der Bahnhof war der größte des
Landes, die Börse die größte des ganzen Erdteils, Archi-
tekten und Künstler schmückten die verjüngte Stadt mit
öffentlichen Bauten, Anlagen, Brunnen, Denkmälern. Im
Laufe dieses neuen Jahrhunderts erwarb sich die Stadt
den Ruf, die schönste und reichste des Landes und eine
Sehenswürdigkeit zu sein.PolitikerundArchitekten,Tech-
niker und Bürgermeister fremder Städte kamen gereist,
um die Bauten,Wasserleitungen, die Verwaltung und an-
dere Einrichtungen der berühmten Stadt zu studieren.
Um jene Zeit begann der Bau des neuen Rathauses, eines
der größten und herrlichsten Gebäude der Welt, und da
diese Zeit beginnenden Reichtums und städtischen Stol-
zes glücklichmit einemAufschwung des allgemeinenGe-
schmacks, der Baukunst und Bildhauerei vor allem, zu-
sammentraf, ward die rasch wachsende Stadt ein keckes
undwohlgefälligesWunderwerk.…Viel besucht und be-
wundert wurde ein ungeheures Museum, in dessen hun-
dert Sälen, Höfen und Hallen die Geschichte der Stadt
von ihrer Entstehung bis zur letzten Entwicklung darge-
stellt war. Der erste, ungeheure Vorhof dieser Anlage
stellte die ehemalige Prärie dar, mit wohlgepflegten Pflan-
zen und Tieren und genauenModellen der frühesten elen-
den Behausungen, Gassen und Einrichtungen. Da lust-
wandelte die Jugend der Stadt und betrachtete den Gang

12



Friedrich Schlegel †1829
Jack London *1876 12

MONTAG

James Joyce †1941

13
DIENSTAG

Lewis Carroll †1898

14
MITTWOCH

Molière *1622
Franz Grillparzer *1791
Ossip Mandelstam *1891 15

DONNERSTAG

Georg Heym †1912

16
FREITAG

Emmy Ball-Hennings *1885

17
SAMSTAG

Rudyard Kipling †1936

18
SONNTAG8

KW 3 | JANUAR



ihrer Geschichte, vomZelt und Bretterschuppen an, vom
ersten unebenen Schienenpfad bis zum Glanz der groß-
städtischen Straßen. Und sie lernten daran, von ihren Leh-
rern geführt und unterwiesen, die herrlichen Gesetze der
Entwicklung und des Fortschritts begreifen, wie aus dem
Rohen das Feine, aus demTier derMensch, aus demWil-
den der Gebildete, aus der Not der Überfluß, aus der Na-
tur die Kultur entstehe.
Im folgenden Jahrhundert erreichte die Stadt den Höhe-
punkt ihres Glanzes, der sich in reicher Üppigkeit entfal-
tete und eilig steigerte, bis eine blutige Revolution der
unteren Stände dem ein Ziel setzte. Der Pöbel begann da-
mit, viele von den großen Erdölwerken, einigeMeilen von
der Stadt entfernt, anzuzünden, so daß ein großer Teil des
Landes mit Fabriken, Höfen und Dörfern teils verbrann-
te, teils verödete. Die Stadt selbst erlebte zwar Gemetzel
und Greuel jeder Art, blieb aber bestehen und erholte
sich in nüchternen Jahrzehnten wieder langsam, ohne
aber das frühere flotte Leben und Bauen je wieder zu ver-
mögen. Es war während ihrer üblen Zeit ein fernes Land
jenseits derMeere plötzlich aufgeblüht, das lieferte Korn
und Eisen, Silber und andere Schätze mit der Fülle eines
unerschöpften Bodens, der nochwillig hergibt. Das neue
Land zog die brachen Kräfte, das Streben undWünschen
der alten Welt gewaltsam an sich, Städte blühten dort
über Nacht aus der Erde,Wälder verschwanden,Wasser-
fälle wurden gebändigt.
Die schöne Stadt begann langsam zu verarmen. Sie war
nicht mehr Herz und Gehirn einer Welt, nicht mehr
Markt und Börse vieler Länder. …
Nach einem Erdbeben, das indessen die Stadt selbst ver-
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schonte, war der Lauf des Flusses verschoben und ein
Teil des verödeten Landes zu Sumpf, ein anderer dürr ge-
worden. Und von den Bergen her, wo die Reste uralter
Steinbrücken und Landhäuser zerbröckelten, stieg der
Wald, der alte Wald, langsam herab. … In Kinder-Spuk-
geschichten und melancholischen Hirtenliedern tauch-
ten entstellt und verzerrt noch die Namen der Stadt und
der gewesenen Pracht gespenstisch auf, und Gelehrte fer-
ner Völker, deren Zeit jetzt blühte, kamen zuweilen auf
gefährlichen Forschungsreisen in die Trümmerstädte,
über deren Geheimnisse die Schulknaben entfernter Län-
der sich begierig unterhielten. …
DerWald aber stieg weiter von den Bergen her in die Ebe-
ne, Seen und Flüsse entstanden und vergingen, und der
Wald rückte vor und ergriff und verhüllte langsam das
ganze Land, die Reste der alten Straßenmauern, der Pa-
läste, Tempel, Museen, und Fuchs undMarder,Wolf und
Bär bevölkerten die Einöde. Über einem der gestürzten
Paläste, von dem kein Steinmehr amTage lag, stand eine
junge Kiefer, die war vor einem Jahr noch der vorderste
Bote und Vorläufer des heranwachsenden Waldes gewe-
sen. Nun aber schaute auch sie schonwieder weit auf jun-
gen Wuchs hinaus.
»Es geht vorwärts!« rief ein Specht, der am Stamme
hämmerte, und sah den wachsendenWald und den herr-
lichen, grünenden Fortschritt auf Erden zufrieden an.

(1910)
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